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Datum: 08.01.2021 

Prozessablauf AKTUALISIERT 

Beauftragung der Sachverständigen nach § 35 

GeolDG 
Eingebracht von: Fachgruppe II Geologie und Grundlagendaten 

Hintergrund 
Auf der 45. NBG-Sitzung wurde die Zusammensetzung der Sachverständigengruppe nach 

§ 35 GeolDG beschlossen. Auf der 46. NBG-Sitzung wurde die Möglichkeit des Einreichens 

von Vorschlägen für Fragen an die Sachverständigen aus der Öffentlichkeit beschlossen. 

Mitte Januar werden die Sachverständigen von der Bundesgesellschaft für Endlagerung 

mbH (BGE) eine Einführung in den Datenraum erhalten und auch aus vergaberechtlicher 

Sicht zeitnah startbereit sein. Die Beauftragung der Sachverständigen ist über einen 

Rahmenvertrag geregelt, damit einzelne Aufträge schnelle beauftragt werden können. Es 

können nun Vorschläge für Fragen an die Sachverständigen aus der Öffentlichkeit 

eingereicht sowie vom NBG formuliert werden.  

Untenstehender Prozessablauf wird von der Geschäftsstelle vorgesehen. Diese übernimmt 

grundsätzlich die Organisation des Prozesses.  

Ablauf 
1. Die Geschäftsstelle sammelt aus der Öffentlichkeit (dazu zählt auch die 

Fachkonferenz Teilgebiete bzw. die AG Vorbereitung) eingehende Fragen und 

hält alle zwei Wochen bzw. nach Bedarf Rücksprache mit der Fachgruppe II 

Geologie und Grundlagendaten des NBG.  

2. Die FG II priorisiert ggf. die Fragen und führt sie mit den Vorschlägen des NBG 

zusammen.  

3. Die Beauftragung erfolgt nach Beschluss des NBG. Auszunehmen von dieser 

Regelung sind ggf. kleine Aufträge ohne großen zeitlichen Aufwand für die 

Sachverständigen. Diese werden nur mit der Fachgruppe II des NBG 

abgestimmt. Dies soll eine zügige Abarbeitung durch die Sachverständigen 

sicherstellen. 

4. Die Geschäftsstelle beauftragt die Sachverständigen im Anschluss für jeden 

einzelnen Auftrag im Rahmen der zuvor geschlossen Rahmenvereinbarung mit 

den fünf Sachverständigen. Je nach Auftrag werden einzelne, mehrere oder alle 

Sachverständigen für einen Auftrag ausgewählt. Grundsätzlich gilt aber, dass 

mindestens zwei Sachverständige Daten im Datenraum der BGE gemäß 

Geologiedatengesetz einsehen sollen.  

(Aktualisierung dieses Punktes aufgrund vergaberechtlicher Prozesse) 

5. Die Ergebnisse der Aufträge werden nach Übersendung an die Geschäftsstelle 

auf der NBG-Website veröffentlicht.  

Die Streichung war aufgrund vergaberechtlicher Prozesse erforderlich.  

https://www.nationales-begleitgremium.de/SharedDocs/Downloads/DE/Downloads_45_Sitzung_26-27_11_2020/TOP2_Sachverstaendigengruppe.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.nationales-begleitgremium.de/SharedDocs/Downloads/DE/Downloads_46_Sitzung_8_12_2020/TOP2_Zugriff_Sachverst%C3%A4ndigengruppe_GeolDG.pdf?__blob=publicationFile&v=3

